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Zwei neue Flechtenformen von Hans DoPPeibaur

1. Cladonia pyxidata (L .)  Fr. var. neglecta (F lk .) Mass. /.. 
dilacerata n. f.
Neben der f. staphylea Ach. tritt im Haunstetterwald eine 
gut umgrenzte Form  von Cladonia pyxidata' auf, die durch 
ih r von den bekannten Form en stark abweichendes Bild eine 
N eub eschreibung v erd ient.
Die grundständigen Thalluslappen sind klein, 1—3 mm lang,, 
mäßig dick, unregelmäßig eingeschnitten, oberseits grau­
grün bis graubraun, unterseits weißlich, schwach auf stei­
gend. Die Podetien sprossen bis fünf Etagen aus dem Becher­
rand. Die Etagenabsätze sind besonders oben einseitig ver­
küm m ert und deshalb bandartig flach und breitm it gewellten 
Rändern, oft gefurcht und aufgerissen. Sie besitzen kande­
laberartig verteilte Abzweigungen, an denen an fingerför­
migen Fortsätzen die Apothecien sitzen. Die Podetien sind 
ziemlich dickwandig und warzig berindet. Die Gesamthöhe 
erreicht 4, selten 5 cm; die Etagenabsätze sind etwa 1cm
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voneinander entfernt. Die flachein Hauptsprossen sind 3 
bis 5 mm breit. Junge Pflanzen ähneln der f. polydactyla 
Fw.! Die bei dieser vom Typus morphologisch völlig ab­
weichenden Form  vermutete pilzliche Einwirkung konnte 
nicht erwiesen werden.

Diagnose: Thallus prim arius squamis basilaribus ,parvi,s; 
podetia ad 5 gradus e marginei excrescentia, plana et lata, 
fasciata; ramificationes candelabri modo compositae, in iis 
apothecia in appendicibus digitis similibus; scyphi deformes, 
dilacerati, singuli circiter 1cm alta; podetia 4, raro  ad 5 cm 
alta; pars dilacerata 3 ad 5m m  lata; exemplaria iuvenilia 
similia f. polydactyla Fw.
Der Fundort gehört zu den trockensten Stellen im Haun- 
stetterwald. Kümmernde Kiefern und Wacholder ver­
mögen mit anderen Plianerogamen (Erica earnea, gros- 
senteils abgestorben, Festuca ovina, Antennaria dioica, 
Polygala chamaebuxus, Thym us serpyllum, ,usw.) den 
Kiesboden nicht voll zu bedecken. In den freien Flächen 
finden Flechten Platz, die als xerisch bekannt sind, u. a. 
Cladonia symphicarpia, CI. furcata var. palamaea, CI. rangi- 
formis var. pungens, Derm atocarpon rufescens. In dieser 
Umgebung bevorzugt die n. f. das Innere abgestorbener Eri-
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cagestrüppe, weshalb sie sehr leicht übersehen wird. Mittler­
weile habe ich diese Flechte unter ähnlichen Bedingungen 
auch an anderen Stellen gefunden. Soziologisch gewertet 
dürfte es sich um eine Charakterflechte des Cladonietum 
mitis handeln.

2. P hyscia  asccndens Bitt. f. tenuiloba n. /.

Verschiedentlich tritt in der Augsburger Umgebung eine 
Physcia ascendens auf, deren Thallus rosettenförmig, rund­
lich, bis 3 cm groß ist. Die Lappen sind schmal, röhrig, nach 
einwärts gerollt; sie sind etwa 0,3 bis 0,6 mm breit, ca. 5 
bis 8 mm lang, vielfach geteilt. Die Lappenenden sind kap­
penförmig gewölbt, mit Helmsoralen. Sonst ist die n. f. der 
Physcia teretiuscula sehr ähnlich und weicht vom Typus 
stark ab.
Diagnose: Thallus rosulatus, subrotundus; lobi ascendentes, 
angusti (0,3 ad 0,6mm), subtubulosi, inflexi; fines loborum 
cucullate convexi, soralibus scutellariformibus.
D er Typus stammt aus der Allee westlich Hp. Biburg, doch 
ist die Flechte besonders auf jüngeren Bäumen nicht selten 
auch anderwärts anzutreffen.
Die Abbildung besorgte in dankenswerter Weise H err Heinz 
Butz. Besonderer Dank gebührt meinem Lehrmeister, H errn 
Oscar Klement, der m ir stets m it Rat und Tat zur Seite 
stand.
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